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Besondere Jahreshauptversammlung
Die LIPs in Motion feiern Jubilare
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Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der LIPs in Motion, war
eine besondere und emotionale
Versammlung. Zunächst wurden
die Chormitglieder durch die 1.
Vorsitzende begrüßt. Es fanden
Wahlen statt. Anja Breker als 1.
Vorsitzende, stellte sich nach 4
Jahren für ihr Amt nicht mehr zur
Verfügung. Auch die 2. Vorsitzen-
de Sarah Hemann gab nach 2 Jah-

ren das Amt ab und somit erfolgte
eine Neuwahl. Zur 1. Vorsitzende
wurde Michaela Krupke und zur
2. Vorsitzende Bettina Benning
gewählt. 3. Vorsitzende bleibt
weiterhin Conny Eberhardt
wiedergewählt, ebenso Monika
Rothgänger, als Kassiererin.
Unter dem Punkt „Verschiede-
nes“ wurde es dann „ehrenvoll“.
12 Mitglieder wurden für ihre lang-

jährige Treue mit der Ehrenurkun-
de und der silbernen Nadel für 25-
jährige Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Alle geehrten sind sogar Grün-
dungsmitglieder. Der Vorstand gra-
tulierte zusätzlich mit einem Blu-
menstrauß als Zeichen der Aner-
kennung und lobte die Mitglieder
für so eine kontinuierliche Zusam-
mengehörigkeit. Musik verbindet.
Der Chor feierte auch das 15-jäh-

rige Jubiläum seines Chorleiters
Peter Stolle. Mit viel Engagement
und musikalischer Leidenschaft
prägt er den Chor seit vielen Jah-
ren. Als Dank gab es ein Fotobuch
mit Erinnerungen aus 15 Jahren
sowie einen Blumenstrauß.
Für das Jahr sind wieder Konzerte
geplant, die natürlich früh genug
in der Presse und auf Social Me-
dia veröffentlicht wird.
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Die Schulpflegschaft der Musikschule Lage
ist neu aufgestellt
Eltern, Schülerinnen und Schüler haben wieder eine Vertretung
Bereits im Oktober des vergan-
genen Jahres trafen sich Vertre-
terinnen der Eltern, Schülerinnen
und Schüler aus den verschiede-
nen Klassen und Gruppen der
Musikschule Lage zur jährlichen
Schulpflegschaftsversammlung.
Als wichtigster Tagesordnungs-
punkt standen die Vorstandswah-
len an. Jeweils einstimmig wur-
den Verena Groppe als Vorsitzen-
de, Christine Kramer als Stellver-
treterin und die Melanie Fliege
als Schriftführerin gewählt. Alle
drei Vorstandsdamen haben Kin-
der, die an der Musikschule Lage
Unterricht bekommen. Zum Teil
sind sie auch selbst als erwach-
sene Schülerinnen in das Musik-
schulleben eingebunden. Ihnen
obliegt nun das wertvolle Ehren-
amt, als Vorstand der Schulpfleg-
schaft „die Zusammenarbeit zwi-
schen der Musikschule, den
Schüler*innen und den Erzie-
hungsberechtigten zu fördern.“
Und sie sollen in allen „grund-
sätzlichen Angelegenheiten der
Musikschule gehört werden.“ So
sieht es die amtliche Satzung der
Musikschule Lage vor. Das Enga-
gement der Eltern und aller Schü-
lerinnen und Schüler über den ei-

genen Unterricht hinaus ist von
unschätzbarem Wert für ein le-
bendiges Kulturleben und gelin-
gende musikalische Bildung. Bei
der Schulleitung und im Kollegi-
um der Musikschule ist die Freu-
de darüber groß, dass die Schul-
pflegschaft wieder gut aufgestellt
ist. Während der Schulpfleg-
schaftsversammlung wurden die
anwesenden Eltern- und Schüler-
vertreter auch über aktuelle The-
men, Veranstaltungen und Projek-
te der Musikschule informiert.
Markus Krüger war als Vorsitzen-
der des Fördervereins der Musik-
schule Lage e. V. ebenfalls dabei.
Er informierte über die Konzert-
projekte des Fördervereins und die
gezielte Förderung sowohl
besonders bedürftiger als auch
besonders talentierter Schüler-
innen und Schüler. Die Anwesen-
den Mitglieder sprachen sich
dafür aus, die Schulpflegschaft in
ihrer Rolle als Vertretung und An-
sprechpartner mehr öffentliche
Aufmerksamkeit zu verschaffen.
Kontaktmöglichkeit zur Schul-
pflegschaft besteht über die E-
Mail-Adresse
schulpflegschaft@
musikschule-lage.de
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Neue Trauergruppe
in Detmold
Der Ambulante Hospiz- und Palli-
ativ-Beratungsdienst Lippe e.V.
bietet ab März eine neue Trauer-
gruppe in Detmold an.
In vertrauter Gruppenatmosphä-
re von acht bis zehn Teilnehmern
gibt es Impulse zur Auseinander-
setzung mit der eigenen Trauer
und darüber hinaus viele Aus-
tauschmöglichkeiten untereinan-
der. Wir möchten Sie durch diese
schwere Lebenszeit begleiten.
Unsere ausgebildeten Trauerbe-
gleiterinnen treffen sich zweimal

im Monat mit Ihnen.
Insgesamt zehn Termine. Immer
montags von 19 bis 21 Uhr und
ein Samstag von 10 bis 14/15 Uhr.
Start: 16. März, Samstag, 28.
März, 20. April, 4. Mai, 18. Mai, 1.
Juni, 15. Juni, 29. Juni und Ab-
schluss: 13. Juli
Veranstaltungsort: Seminarräume
der Hospizberatungsstelle Det-
mold, Lange Straße 31, 32756
Detmold
Anmeldung erforderlich unter
05222 3639310.
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Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
Veranstaltungsreihe vom 17. Januar bis zum 13. Februar
Anlässlich des diesjährigen Ge-
denktages an die Opfer des Nati-
onalsozialismus am 27. Januar
2026 lädt die Stadt Lage in Koo-
peration mit der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen Lage
(ACK), dem Lippischen Heimat-
bund OV Lage, dem Lagenser
Bündnis gegen Rechts, der Volks-
hochschule Lippe-West, der Se-
kundarschule Lage, dem Ortsver-
band Bündnis 90/Die Grünen Lage
sowie dem Förderverein der Stadt-
bücherei Lage erneut zu einer Ver-
anstaltungsreihe ein.
1. Juli Führung „Spuren des jü-
dischen Lebens“
25. Januar S h o a - G o t t e s -
dienst zum Gedenken an die Op-
fer des Nationalsozialismus
27. Januar Vortrag „Die La-
genser Kriegsgesellschaft“
28. Januar Erinnerung an die

jüdische Lagenser Familie Wert-
hauer
30. Januar Begehung des Jü-
dischen Friedhofs in Lage
13. Februar CORREKTIV auf
Tour „Was passiert, wenn Hass
regiert?“
Des Weiteren plant das Lagenser
Bündnis gegen Rechts einen Vor-
trag zur „Aktion T4“. Referent,
Ort und Zeit der Veranstaltung
werden gesondert bekannt gege-
ben.
Nähere Informationen sind dem
Veranstaltungsflyer zu entneh-
men. Dieser ist auch im Interne-
tauftritt der Stadt Lage
(www.lage.de) verfügbar und liegt
in Papierform im Bürgerservice
der Stadt Lage aus.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen, die Veran-
staltungen zu besuchen. Gedenkmauer auf dem jüdischen Friedhof in Lage. Foto: Stadt LageGedenkmauer auf dem jüdischen Friedhof in Lage. Foto: Stadt LageGedenkmauer auf dem jüdischen Friedhof in Lage. Foto: Stadt LageGedenkmauer auf dem jüdischen Friedhof in Lage. Foto: Stadt LageGedenkmauer auf dem jüdischen Friedhof in Lage. Foto: Stadt Lage

Kleine Schätze - großes Glück!
Vorsortierter Flohmarkt
Herzlich Willkommen zum Puste-
blumen-Flohmarkt! Hier finden
Familien alles rund ums Kind.

Kleidung (Größe 50-128), Schuhe,
Bücher, Spielsachen und vieles mehr.
Am 21. Februar von 11 bis 14 Uhr

im Familienzentrum Pusteblume.
Für Schwangere mit Mutterpass
und einer Begleitperson Einlass

bereits ab 10 Uhr.
Cafeteria, Kuchen und Getränke
(gerne auch zum mitnehmen)
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Verlorene Wette kennt nur Gewinner
Gefeiert, gewettet und geholfen: Heidener Weihnachtsmarkt schlägt Rekorde bei Spenden

5. Lagenser Stadtputztag am 21. März
Stadtmarketing Lage und Stadt Lage laden zum Mitmachen ein

Heiden - Der Weihnachtsmarkt
2025 in Heiden zog am 13. und
14. Dezember viele Besucher-
innen und Besucher an die
Marktstraße. Neben festlicher
Stimmung gab es auch eine un-
gewöhnliche Wette der Aktions-
gemeinschaft Heiden: Sie wet-
teten gegen die Gäste, dass es
nicht gelänge, die 100 Watt der
neuen Beleuchtung in 100 Kilo-
gramm Lebensmittel aufzuwie-
gen.
Die Gäste ließen sich von der Idee
inspirieren. Sie zeigten vollen Ein-
satz und gewannen deutlich:
Insgesamt kamen mehr als 200
Kilogramm Lebensmittel zusam-
men - eine stolze Spende für ei-
nen guten Zweck.

Die gesammelten Spenden wur-
den dem Leaule e. V., der Lebens-
mittelausgabe in Lage, überge-
ben. Dort können Bedürftige re-
gelmäßig auf eine umfangreiche
Versorgung mit Lebensmitteln
zählen. Die Spende wird dort dazu
beitragen, dass noch mehr Men-
schen in der Region Unterstüt-
zung erhalten.
Die Aktionsgemeinschaft Heiden
zeigte sich trotz der sportlichen
Wette beeindruckt von der Hilfs-
bereitschaft der Heidenerinnen und
Heidener. Die örtlichen Vereine
und Privatpersonen aus den Nach-
barorten hatten gemeinsam zum
Gelingen des Weihnachtsmarktes
beigetragen und damit einmal
mehr gezeigt, wie viel Zusammen-

Auch im Jahr 2026 setzen Stadt-
marketing Lage e. V. und die Stadt
Lage ein starkes Zeichen für bür-
gerschaftliches Engagement und
Umweltschutz. Am Samstag, 21.
März, findet von 10 bis 14 Uhr der
5. Lagenser Stadtputztag statt.
Bürgerinnen und Bürger, Vereine,
Gruppen und Initiativen sind herz-
lich eingeladen, sich erneut an
der gemeinsamen Reinigungsak-
tion zu beteiligen.
In den vergangenen Jahren enga-
gierten sich jeweils über 400 Hel-
ferinnen und Helfer, die gemein-
sam rund 20 Kubikmeter Unrat
sammelten und fachgerecht ent-
sorgten. Dieses vorbildliche En-

gagement soll nun fortgesetzt
werden - für eine saubere Stadt
und ein starkes Gemeinschafts-
gefühl.
„Ohne das tatkräftige Engage-
ment der vielen Ehrenamtlichen
in der Kernstadt und den 14 Orts-
teilen wäre ein solches Ergebnis
nicht möglich“, stellt Bürgermeis-
ter Matthias Kalkreuter als Vor-
sitzender des Stadtmarketing
Lage e. V. anerkennend heraus.
Der Stadtputztag leiste einen
wichtigen Beitrag zum Umwelt-
und Stadtschutz sowie zum
Miteinander in Lage.
Teilnehmende können die im Vor-
jahr gereinigten Gebiete gerne

erneut übernehmen oder sich ein
neues Gebiet aussuchen. Aus Si-
cherheitsgründen sind das Stra-
ßenbegleitgrün sowie die Bepflan-
zungen der Kreisverkehre von der
Aktion ausgeschlossen.
Zur besseren Organisation werden
alle Interessierten gebeten, die Pla-
nungsabfrage, die im Internet unter
www.lage.de zur Verfügung steht, bis
zum 20. Februar auszufüllen und zu-
rückzusenden. Die benötigten Ma-
terialien für die Reinigungsaktion
werden von der Stadt wieder kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt.
Für Sammelaktionen in den Ort-
eilen wird um Mitteilung gebe-
ten, wenn eine Bereitstellung von

Entsorgungsmulden oder derglei-
chen erforderlich ist.
Als Dankeschön für den Einsatz
ist zum Abschluss des Tages ein
gemeinsamer Imbiss im Innenhof
des Rathauses auf dem Clara-
Ernst-Platz vorgesehen, zu dem
die Helferinnen und Helfer der
Aktion herzlich eingeladen sind.
Für die Planung wird um eine un-
gefähre Angabe der teilnehmen-
den Personenanzahl gebeten.
Stadtmarketing Lage und die Stadt
Lage freuen sich auf eine rege Be-
teiligung und einen erfolgreichen
5. Lagenser Stadtputztag. Rück-
meldungen bitte per Mail an Frau
Maydorn l.maydorn@lage.de ).
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halt vor Ort bewirken kann.
Der Vorsitzende der Aktionsge-
meinschaft, Heinz Tölle, freute sich
unter diesen Umständen sehr, ver-
loren zu haben und kündigte an:

„Unseren Wetteinsatz werden wir
selbstverständlich bei der Saison-
eröffnung unseres Freibades ein-
lösen; jedes Kind bekommt von
uns ein Eis.“

Lippischer Heimatbund
wandert
Die Sonntagswanderer im Lippi-
schen Heimatbund, Ortsverein
Lage e.V., laden zur nächsten Wan-
derung ein.
Am Sonntag, 8. Februar, führt eine
einfache Rundwanderung entlang
der Bega-Auen. Die Strecke star-
tet in der historischen Altstadt
Lemgo, Regenstorplatz, Schloss
Brake weiter zur Bega zurück zum
Ausgangspunkt. Alle Teilnehmer
treffen sich um 9 Uhr auf dem

Parkplatz an der Eichenallee in
Lage. Gäste sind wie immer herz-
lich willkommen.
Nach der Wanderung ist eine Ein-
kehr im Restaurant „Am Bahnhof
in Hörstmar“ zu einem gemeisa-
men Mittagessen vorgesehen.
Hierfür ist eine verbindliche An-
meldung bis Dienstagabend, 3.
Februar, beim Wanderführer Klaus
Stiller unter Tel. (05232) 65670
erforderlich.
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Musik in guter Lage
Förderverein veranstaltet Konzert mit Lehrkräften der Musikschule

Am Sonntag, 1. Februar, beginnt
um 16 Uhr das diesjährige Kon-
zert mit den Lehrerinnen und Leh-
rern der Musikschule Lage.
Die Mitwirkenden werden auf
der Bühne im Foyer des Techni-
kums zeigen, dass sie das Musi-
zieren, welches Sie tagtäglich an
Kinder Jugendliche und Erwach-
sene vermitteln, auch selbst her-
vorragend beherrschen. Einlass
zum Konzert ist ab 15:15 Uhr.
Eintrittskarten sind in der Buch-
handlung Brückmann und im Büro

der Musikschule erhältlich. Eine
Besonderheit ist, dass sich die
Lehrkräfte extra für dieses Kon-
zert wieder zu kleinen Ensembles
zusammengeschlossen haben.
Die Bandbreite reicht von Grup-
pen mit barocken Triosonaten
und Konzerten bis zum Jazz Trio.
Auch solistische Beiträge auf
Harfe, Akkordeon und Mallets
werden zu hören sein. Der För-
derverein bietet vor dem Kon-
zert und in der Pause Snacks und
Getränke an.
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Selbsthilfegruppe für Trauernde nach Suizid
Der Ambulante Hospizdienst und die Selbsthilfekontaktstelle
wenden sich an An- und Zugehörige von Suizidbetroffenen

Herzliche Einladung der
AWO-Pottenhausen Zum
Bingo, Kaffee und Kuchen.

DRK Lage ehrt treue Blutspender
Gute Resonanz zum Jahresanfang

Sind Sie Betroffene oder Hinter-
bliebene von Menschen, die durch
Suizid verstorben sind?
Als Hospizdienst kommen wir immer
wieder mit Betroffenen in Kontakt,
die Not und Scham empfinden, die
Last der Trauer ist oft groß.

Wir möchten Sie darin unterstüt-
zen, Menschen kennen zu lernen,
die Ähnliches erlebt haben und
sich als Selbsthilfegruppe zu fin-
den, um gemeinsam Lösungen für
Ihre Trauer zu entwickeln.
Zu einem unverbindlichen 1. Aus-

tausch am Freitag, 6. Februar um
17 Uhr laden wir Sie, gemeinsam
mit der Selbsthilfekontaktstelle in
die Räume des Ambulanten Hos-
piz- und Palliativ- Beratungsdiens-
tes Lippe e.V. (über Jeans- Fritz) in
Detmold, Lange Straße 31 ein.

Voraussichtliches Ende wird
18.30 Uhr sein.
Anmeldungen sind nicht erforder-
lich.
Für Nachfragen steht Ihnen Frau
Ute Kiel, Trauerbegleiterin, 05222-
3639310, gerne zur Verfügung.

Zum ersten Blutspendetermin des
DRK Ortsverein Lage konnten 184
Blutspender, darunter vier Erst-
spender im Schulzentrum am Wer-
reanger begrüßt werden.
Die Blutspendebeauftragte
Gisela Rösler berichtet von ei-
nem gut angenommenen Termin
und bedankt sich herzlich bei

allen, die ihr Blut spenden wol-
len.
Mehreren Mehrfachspendern wur-
de besonders gedankt. Günther
Meier und Stephan Bröker haben
bereits 100 Mal Blut gespendet,
Christiane Niebecker erreichte die
50 Spenden sowie die 25 Spen-
den schafften Silke Arensmeyer,

Elsa Dirks, Antonina Gutknecht,
Andrea Michel sowie Marie Schus-
ter.
Anläßlich der Ehrung überreichte
Gisela Rösler eine Urkunde, eine
Ehrennadel sowie ein kleines Prä-
sent.
Nach der Blutentnahme konnten
sich alle Spender wieder an ei-

nem reichhaltigen Buffet stärken.
Dieses wurde wie üblich liebevoll
vom DRK-Team hergerichtet und
kam bei allen gut an.
Der nächste Blutspendetermin
findet im Schulzentrum Lage am
Dienstag, 31. März, statt. Eine
Online-Anmeldung ist bereits
jetzt möglich.

Treffpunkt im Vereinstreff am 5.
Februar um 15 Uhr in Pottenhau-
sen an der Krentruperstraße.
Gäste und Nichtmitglieder sind

willkommen.
Anmeldung bitte Bei Axel Wie-
busch Tel. 05232 921323 oder Eli-
sabeth Sunkovsky 05232 62808
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Zukunft der Kita Maßbruch
Die Fraktion der Grünen mißbil-
ligt die Entscheidung von AfD, Auf-
bruch C, CDU und FDP, die Abstim-
mung über den Mietkostenzu-
schuss für die Kita Maßbruch zu
vertagen. Dadurch wird die Schaf-
fung sicherer und zeitgemäßer
Betreuungsplätze verzögert, wäh-
rend die marode Einrichtung nur
eingeschränkt nutzbar ist. Die 60
Jahren alte Kita ist aufgrund von
Schimmel und Wasserschäden in

Teilen nicht nutzbar. Zwei Grup-
pen mussten bereits in Provisori-
en ausgelagert werden. Gutach-
ten bestätigen, dass eine Sanie-
rung weder wirtschaftlich noch
pädagogisch sinnvoll ist. Ein Neu-
bau ist daher die tragfähige und
notwendige Lösung.
Die ev.-ref. Kirchengemeinde Lage
und die Stiftung Eben-Ezer beab-
sichtigen, die Kita abzureißen und
neu zu bauen. Dies hat einen erheb-

lichen Vorteil für die Stadt: Sie wird
davor bewahrt, einen teuren Neu-
bau selbst zu finanzieren und die
laufenden Kosten - inklusive Perso-
nal - tragen zu müssen. Die geplante
Unterstützung durch die Stadt in
Form eines Mietkostenzuschusses
von 8 € pro m² ist aus Sicht der
Grünen die wirtschaftlichste und am
schnellsten zu realisierende Lösung.
Durch die Vertagung des Be-
schlusses haben AfD, Aufbruch C,

CDU und FDP den Neubau um
Monate verzögert. Zeit, in denen
Kinder und Erzieher weiter in un-
zumutbaren Räumlichkeiten un-
tergebracht sein werden.
Die Grünen fordern, die Entschei-
dung umgehend wieder auf die
Tagesordnung zu setzen: „Lage
braucht funktionierende Kitas und
verlässliche Perspektiven für El-
tern und Kinder.“

Reimund Neumann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Vorsortierter Kinderkramsbasar beim BSV Müssen
Kinderkram-Basar „Rund ums Kind“

Fit und Fröhlich ist die
Devise der Happy -Oldis
vom VfL Pottenhausen.

Lage.
Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sportplatz
Müssen, Hörster Str. 9 in Lage)
lädt am Samstag, 7. Februar, zu
einem vorsortierten Kinderkram-
basar ein.
Gestöbert werden kann nach Lust
und Laune in der Zeit von 11 bis

14 Uhr. Schwangere haben die
Möglichkeit mit einer Begleitper-
son bereits um 10 Uhr vorbeizu-
schauen.

Angeboten werden Frühjahr- /
Sommerkinderbekleidung Kinder-
schuhe, Spielzeuge, Bücher, Ba-
byausstattung, Schwanger-

Deshalb suchen wir für unsere
Hockergymnastikgruppe neue in-
tressierte Mitstreiter.

Wer Freude daran sich durch
Gymnastik im Sitzen, leichtes
Kopftraining in der Gemein-
schaft fit zuhalten ist herzlich
willkommen.

Körperliche Einschränkungen sind
kein Hindernis.
Das Treffen findet jeden Mitt-
woch von 15.30 bis 16.30 Uhr
im Vereinstreff an der Krentru-
perstraße in Pottenhausen
statt.

Anfragen bitte bei der Übungslei-
terin Susann Tölke
Telf. 05232-68886

schaftsmode, Autositze, Fahrräder
und vieles mehr.
Unsere Cafeteria lädt mit Kaffee,
Kuchen und frischen Waffeln zum
Verweilen ein, für den großen
Hunger gibt es Bratwürstchen und
Pommes.
Es können aus organisatorischen
Gründen leider keine Kinderwa-

gen, Buggys oder ähnliches mit in
den Verkaufsraum genommen
werden. Abstellmöglichkeiten sind
vor Ort vorhanden (teilweise auch
überdacht).
Aus organisatorischen Gründen
ist leider nur Barzahlung möglich.
Der BSV Müssen freut sich auf
Ihren Besuch.
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Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Krentruper Straße 22, 33818 Leopoldshöhe (Krentrup), 05208/
951211

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Engelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-Kämpfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Engelbert-Kämpfer-Straße 60, 32657 Lemgo, 05261/14666

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Medica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-Apotheke
Lagesche Straße 9-13, 32657 Lemgo, 05261/667626

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232/2577

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkar-
tenformat umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führerschein-
system.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristenten Fristenten Fristenten Fristenten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-
schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet die
Frist am 19. Januar 2033. Führer-
scheinbesitzer, deren Geburtsjahr
vor 1953 liegt, haben unabhängig
vom Ausstellungsjahr ihres alten
Führerscheins bis zum 19. Januar
2033 Zeit für den Umtausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-

stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld rech-
nen - die eigentliche Fahrerlaub-
nis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.

Startschuss für den 12. Landes-Chorwettbewerb NRW
Ausschreibung ist online, Anmeldung ab sofort möglich
Der Landesmusikrat NRW lädt
Chöre aus allen Landesteilen zum
Leistungsvergleich und zur musi-
kalischen Begegnung ein: Der 12.
Landes-Chorwettbewerb Nord-
rhein-Westfalen findet am 12. und
13. September 2026 in Dortmund
statt. Zur Teilnahme eingeladen
ist die gesamte Bandbreite der
Amateur-Chorszene – von Kinder-
chören über Vokalensembles bis
hin zu großen Konzertchören.
Auf nach Leipzig: Ihre Chance auf
die Bundesbühne
Der Wettbewerb in Dortmund ist
das direkte Sprungbrett zum Deut-
schen Chorwettbewerb (DCW), der
im Mai 2027 in der Musikstadt
Leipzig stattfindet. Für die teilneh-

menden Chöre bietet sich die groß-
artige Möglichkeit, sich das Ticket
für den Bundesentscheid zu ersin-
gen. Wer die Jury in Dortmund mit
einer „sehr guten“ Leistung be-
geistert, kann sich für die Weiter-
leitung qualifizieren und Nord-
rhein-Westfalen im Jahr 2027 auf
nationaler Ebene vertreten.
Neue Regeln für populäre Chor-
musik
Die Ausschreibung für 2026 wur-
de an die aktuellen Regularien
des Deutschen Chorwettbewerbs
angepasst. Besonders im Bereich
der populären Chormusik (Jazz,
Pop, Gospel) gelten neue, diffe-
renzierte Anforderungen. Um die
Chancengleichheit für die Bundes-

ebene zu wahren, müssen Pop-
Chöre detaillierte Technik-Anfor-
derungen (Tech-Rider) erfüllen.
NRW-Spezial: Vielfalt und neue Preise
Neben den Qualifikationskatego-
rien für den Deutschen Chorwett-
bewerb hält der Landes-Chor-
wettbewerb NRW an bewährten
Sonderformaten fest, die die Brei-
te der NRW-Chorszene abbilden:
Interkulturelle Chöre: Eine eige-
ne Kategorie bietet Raum für En-
sembles, die Repertoire verschie-
dener Herkunftskulturen pflegen.
Schulchöre: Schulen erhalten eine
eigene Bühne für den landeswei-
ten Vergleich. Neu: Mit neuen Son-
derpreisen prämieren wir erstmals
gezielt den besten Chor mit Kin-

dern im Grundschulalter und die
mitreißendste Performance im Kin-
der- und Jugendbereich.
Ausschreibung und Anmeldung ab
sofort online
Chöre aller Gattungen sind auf-
gerufen, am Wettbewerb teilzu-
nehmen. Die vollständige Aus-
schreibung, die neuen Technik-
Checklisten sowie die Anmelde-
formulare stehen ab sofort auf der
Webseite des Landesmusikrats
NRW zum Download bereit.
https://www.lmr-nrw.de/projekte/
wettbewerbe/
landes-chorwettbewerb-nrw
Anmeldeschluss für den Wettbe-
werb ist der 30. April 2026. Lan-
desmusikrat NRW e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-
perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-
den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit. Das kann sich
auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige
Gesundheit und Leistungsfähig-
keit. Studien zeigen, dass ergo-
nomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind indi-
viduell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-

on auf Augenhöhe mit ausreichen-
dem Abstand sowie eine gute Be-
leuchtung durch natürliches Licht
und blendfreie Lampen. Auch eine
ruhige Arbeitsumgebung mit akus-
tisch optimierten Räumen oder
Noise-Cancelling-Technik kann
der verbesserten Konzentration
beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen, per-
sönliche Gestaltungselemente
oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raumtem-
peratur und die Luftqualität spie-
len eine wichtige Rolle für das
Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern

möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftreten
entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,

Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wich-
tige Grundlage für beruflichen Er-
folg. Wer Bewegung, Ergonomie
und Komfort in den Arbeitsalltag
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive
Karriere.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer

weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-
nen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tabletla-
dekabel ohne aktiven Ladevorgang
ist zwar kaum messbar. Allerdings
verbrauchen alle im Stromnetz be-
findlichen elektrischen Geräte auch
im Leerlauf Energie. Wer mehrere
Ladegeräte im Haushalt nutzt,
kann die Netzteile nach Gebrauch
wieder aus der Steckdose ziehen

oder dafür stromsparende, ab-
schaltbare Steckdosenleisten ein-
setzen. Damit lassen sich alle Ge-
räte in einem Schritt vom Strom-
netz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil
beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft

zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem
Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im
Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperatur istatur istatur istatur istatur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit
von tiefgekühlten Lebensmitteln.
Das Wachstum von Mikroorganis-
men wird bei minus 18 Grad Cel-
sius vollends gestoppt, eine nied-
rigere Temperatureinstellung ver-
braucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im
Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
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